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Berlin, den 1. Febr. 1941 

An den 

Leiter der Volksdeutschen MittelsteIle 
SS-Obergruppenführer Werner L 0 ren z 

Berlin 

Keithstr. 29. 
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Betr.: KlarsteIlung einiger Fragen über die jüngste Entwicklung 
in Rumänien. 

, " 

~" . 

Die Beurteilung der Ur5achen, welche die j'ingste poli-
tische Entwicklung in Rumänien heraufbeschworen haben, 

ist im Reich nicht einheitlich und nicht immer den 
Tatsachen entsprechend. Zur fflarstellung folgende Tat­
sachen: 

1. Einladung Horia Simas gemeinsam mit General Antones­
cu zum Besuch des Führers. 

Es wird behauptet, Horia Sima hä~e der Einladung 
des Führers, ihn gemefnsam mit Antonescu zu be­
suchen, nicht Folge geleistet, sondern sei im Lande 
verblieben, um die Abwesenheit Antonescus zu einem 
Putsch auszunutzen. 

Horia Sima hat dazu persönlich dem Volksgruppenführer 
Andreas Schmidt gegenüber geäu5sert,dass er weder 
von der deutschen Gesandtschaft, noch von Antonescu 
zum Führer-Besuch eingeladen worden sei. Erst eine 
Stunde vor der Abfahrt Antonescus nach Deutschland 
habe ihm der Heffe des Staatsführers, der Gegner der 
Garde, Minister Mihail,Antonescu, ~er auch durch sei­
ne Bindungen zur Freimaurerei bekannt i,st, ange­
rufen und ihm mitgeteilt, dass der Staatsführer zum 
Führer fahre, und er, Sima, ~önile mitfahren" wenn 
er wolle. . 
Die in dieser Art vorgebrachte, Ei:nladtingwar daher 
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eher eine Kränkung des Kommandanten der Legio~ 
und stellvertretend~ Ministerpräsidenten Horia 
Sima durch Antonescu, nic~t aber die o~fizielle Ein­
ladung vonseiten des Reiches, die folglich auch nicht 
abgelehnt werden konnte. 

Der Dualismus Antonescu-Sima in der Führung des rumä­
nischen Staates war ein notweniget Kompromis~ Die. 
Aufrechterhaltung dieses Kompromisses in seiner 
ursprünglichen Form war ebenfalls elne Notwendigkeit.·· 
Es wird behauptet, Sima hätte Antone~cu beseitigen wol _ 

~.~ 

len. Tatsa"bhe ist, das!! Antonescu nach den Vorfäl·len 
in Jilava im November 1940 di~ alleinige Führ~ der 
Legion gefordert hat, und, da sie ihm nicht übergeben 
wurde, von s~ch aus durch verschiedenste Massnahmen 
den Kompromis-Vertrag verlet~t· hat. 

Sima selber hat in einem Ge~präch mit dem Volksgruppen­
führer Andreas Schmidt erklärt, dass er Antonescu 
als Staatsführer für die Dauer seines Lebens anerkennen 
würde • 

-3. Die Hausdurchsuchungen bei den Freimaurern, die von der 
Legion durchgeführt wurden, haben eine Menge schwer­
belastenden Materials von engen Mitarbeitern Antones­
cus, die Freimaurer ~aren, zu~age gefördert. 
Im Anschluss daran hat der General verlangt, dass 
diese::; Material vom Innenministerium an das Minister­
präsidum übergeben werden sollte. Dieses Ansinnen 
hat die Legion abgelehnt, aus Furcht, dass dieses wich­
tige Material beiseitegeschafft werden könnte. 
Dieser Umstand hat mit die Rache und die Reaktion 

des legionärfeindlichen Kreises um Antonescu herausge­
fordert. 

4. Die Ermordung des Majors Döhring wurde vom Staatsführer 
Antonescu der Legion zur Last gelegt. 
Tatsache ist, dass der Deuts-chenhass nirgendwo gI'/)8ser 
ist als in den Reihen der rumänischen Armee, und dass 
die Verlängerung der,Aufenthaltsgenehmigung des Mörders 
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Dörings die Unterschrift des Unterstaatssekretärs 
Ri08anu trägt, welcher Freimaurer ist und engste-r Mit-
arbeiter Antonescus. 

5. Wer hat die Schiessereien begonnen ? 

< 

Es wird behauptet, dass die Legion der Urheber der Un­
ruhen gewesen wäre und die Schiessereien . begonnen habe. 
Tatsache ist, dass am 20. Januar 1941, gegen Abend, 
in Bukareet sich die Legionäre zu einer gros sen Demon­
strationfür Deutschland gegen die Ermorderung und 
gegen die HinterJtlänner des Mörders Dörings zusammen­
fanden. Es wurde vor dem Ministerpräsidium in Ma.ssen 
aufmarschie~t. Die Massen der Legionär~rachten H~il­
Rufe auf den StaatsfUhrer aus, auf Adolf Hitler und 
das nationalsozialistische Deutschland. Zum Schluss 
forderten sie die Entfernung der Freimaurer und eng-
landfreundlichen Elemente aus der Regierung. Darauf-
hin war die Masse im Begriff, friedlich auseinander-zu 
gehen. Der General Antonescu hatte inzwischen die 
rumänische 'i/ehrmacht in Bukarest in Alarmbereitschaft 
versetzen lassen und sofort Militär gegen die Demonstran­
ten eingesetzt. Dabei wurde auf Seite des rumänischen 
Militärs von der Schusswaffe Gebrauch gemacht. . 

6. Es wird behauptet, die Legion sei disziplinlos gewesen. 
Tatsache ist, dass der Kommandant der Legion sofort 
nach Bekanntwerden der Stellungnahme des ~rers den 
Befehl herausgab, die Legion solle die Waffen sofort n~~~ 
derlegen. Dieser Befehl wurde sofort im ganzen Laqde . . 

durchgeführt. Das ist wichtig, festgestellt zu werden, 
weil von bestimmten Kreisen die Behauptung ausgegangen . . 
ist, das rumänische Heer hatte die Legion überwältigt. 

7. Nachdem die Legion auf die ehrenwörtlichen Zusiche- • 
rungen deutscher Diplomaten und deutscher Offiziere 
auf freies ~lert die Waffen niedergelegt hatte, und 
die besetzten Gebiude verlassen hatte, W\lrde vonseiten 
des rumänischen t-,':ili tärs auf die abziehenden Legionäre 
mi t Maschinengewehren und Panzerwagengeschützen geschos­

sen. 
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8. Die augenblickliche Lage beweist 8lll deutlichsten, 

welche Kräfte die~Unruhen heraufbeschworen haben. 

a) 

b) 

c) 

Militärdiktatur übelster Art, 
Die Juden erheben wieder ihr Haupt, 
Die alten Systempolitiker bilden die derzeiti-
ge Umgebung Antonescus und baben IDaasgeb-
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lichen Einfluss auf die Regierung. t 
9. Antonescu ist Opportunist. Es ist festgestellt worden,' 

dass Antonescu, bevor er zwecks Bei tritt zum Drei- .~ 
mächtepakt nach Berlin fuhr, eint Unterredung mit ~ 
Maniu Und Bratianu hatte, wo er di#sen mitteilte, 
daes er nach Berlin fahre, um ganz auf die deutsche 
Karte zu setzen. Sollte jedoch Deutschland besiegt 
werden, 30 würde er abtreten und Maniu würde dann 
an der Seite der D.mokratien Rumänien dem Sieg ent­
gegenführen. 

Für die Richtigkeit der hier angeführten Tatsachen 
stehe ich jederzeit ein. 
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Stabsführer olksgruppe in 
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